
#| Friedberger 

enkkatt
Preis: viertel jähren 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag ^F 11 H' März iö6o.

------- -r-"T—"----------- ----

B c k a n n t m a ct> n n g.

An den Magistrat der Stadt Aichach u. sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Den Lichtrieb auf die Weiden belr.
Daö 'Ansschreiben der k. Negierung vom 22. d. 

Mts. im rubr. Betreffe (Kreiöamtsbl. 1860, S. 31^) 
ist ungesäumt in allen Gemeinden bekannt zu machen, 
und sind die Vorstände der Lodalbehörden dafür ver­
antwortlich, daß die hierin gegebenen Weisungen all­
enthalben gehörig befolgt werden.

'Aichach, 16. Februar 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer

• ' ^ i" » K • —-------

Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen. 

'Armenwesen für 1858,50 becr.
Nach den Bestimmungen deS Gesetzes vom 25. 

Juli 1850 (Gesetzblatt S. 343) haben alle Dienstbo­
ten, Gewerbslehrlinge und Gehilfen bei vorübergehen­
der Erkrankung oder 'Arbeitsunfähigkeit von den Ge­
meinden ibreS 'Aufenthaltes Hilfe anzusprechen, auch 
wenn sie nicht in diesen Gemeinden heimalhberechligt 
sind, ohne daß ein Ruckersatz von der Heimathgcmeinde 
gefordert werden kann.

Dagegen ist jede Gemeinde berechtigt, von allen 
.diesen Personen unter Haftung ihrer Dienstherr» einen 
'-angemessenen UnterstützungS - oder Kranken-'Lerxfleg- 
ungSbeitrag bis zum Marimum von wöchentlich 3 kr. 
zu erheben.

Da im diesseitigen Bezirke nur in ein paar Ge­
meinden solche Beitrage erhoben werden, so hat die

kgl. Negierung bei Bescheidung der Derhandlungen 
über daS Armenwesen für daü Jahr 1858^59 daü 
Landgericht angewiesen, für Einführung der Pflichtbei- . 
träge zu sorgen, indem dadurch die Herstellung einer 
dislriktiven Krankenpflege vorbereitet wird, und in der 
Regel die Kosten der Distriktökrankenpflege gedeckt wer­
den können.

Sämmtliche Armenpflegschaftörathe werden daher 
beauftragt, wegen Einführung dieser Pflichtbeiträge un­
verzüglich Berathung zu pflegen unb Beschluß zu fas­
sen, und diesen längstens binnen 3 Wochen vörzulegen.

Bei dem großen Betrag der Löhnungen können 
die Dienstboten und Gesellen wenigstens einen monat­
lichen Beitrag von 6 kr. leisten, wenn nicht auf hö­
heren Beiträgen bestanden werden will.

Aichach, den L9. Februar 186V.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekannt m a ch u n g.

Mahl gegen Mahl pct. fleh.
Dienstag den 13. März l. Js. 

von Nachmittag halb 2 Uhr an 
werden in Lechhausen im Hause deS Peter Mahl zwei 
Kühe, ein Kalb, drei Betten, ein Kleiderkasten und 
mehrere Kleider öffentlich an den Meistbietenden gegeil 
Baarzahlung durch eine Gerichtskommission versteigert, 
wozu Kaufslustigc eingeladen sind.

Friedberg, am 5. März 1860.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.

Schwegler und Cons, gegen Leonhard Schor- 
maier Hypoth.-Zinsen betr.

Dienstag den 3. April l. Js.
Nachmitt. 2—3 Uhr 

wird im Wirthöhause zu Landmannödork daö Anwe­
sen der Kreszenz und Leonhard Schormair'schen Güt- 
lers-Eheleute von Burqadelzhausen, bestehend auö dem 
neuerbauten Wohnhause Nro. 2 mit eingebauten Sta­
del und Stall und 28 Tagw. 02 Dez. Wald-, Wieö- 
und Ackergründen einer zweiten Versteigerung unter­
stellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schäyungswerth von -1432 st.

Die Kaufsbedingungen werden am Termine be­
kannt gegeben und sind hiezu Kaufölustige eingeladen.

Friedberg, am 2. März 1866.
Kvnigl. Landgericht.

(2) Widder.

Erkenntniß.

Daö k. Landgericht Friedberg erkennt in Sachen 
der Todeserklärung deö Leonhard Ernst von Kissing

1) Leonhard Ernst, geb. am 8. Nvvbr. 1787, sei 
als todt zu erachten,

21 das in einem Elterngut« von 28 st. 36 kr. be­
stehende Vermögen desselben sei den erbberech­
tigten Verwandten ohne Caution auSzuantwor- 
ten, und seien die zu Gunsten desselben im Hy- 
xothekenbuche weiter eingetragenen Ansprüche für 
Wohnuttgürecht, Krankenperpflegung rc. zu lö­
schen,

3) die auf die Todeserklärung erlaufenen Kosten 
seien auö dem vorhandenen Vermögen zu be­

streiten.
Friedberg den 1. März.

Kgl. Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.

Nachdem BlasiuS Schwegler von Todtenweis wie­
der in Irrsinn verfallen ist, tritt die durch Beschluß 
vom 26. August 1856 verhängte und am 15. Juli 1857 
aufgehobene Curatel über denselben wieder in Kraft 
waö mit dem Beisaye zur allgemeinen Keuntniß ge­
bracht wird, daß Niemand bei Vermeidung der Nich­
tigkeit ohne Zuziehung dieses CuratorS Anton Rieger, 
Gütler von Bach mit BlasiuS Schwegler onerose 
Rechtsgeschäfte abschließen kann.

Aichach, 15. Februar 1860-
Konigl. Landgericht

Wimmer.

Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 15. März l. Js.
Vormittags 9 Uhr 

werden in der Magistrats-Kanzlei dahier auö derGeoraj, 
Waldung der Spital-Stiftung (Taferl)

45 Klftr. Fichten- und Fohren-Scheiter,
10 ,, Prügel und
75 Stücke Zaunstangen 

öffentlich versteigert, wozu Steigerungslustige cingela- 
den werden.

Aichach den 6. März 1860.
Magistrat der Stadt Aichach. 

Kapfhamer.

P r i v a t-A «zeigen. 
Jagd-Verpachtung.
Sonntag 18. März 1860

wird die Gemeinde-Jagd bei dem Unterzeichneten ver­
pachtet.

Sirtengern, 4. März 1860.

Mich. Dösl, Vorsteher.

Empfehlung.
Da mir vom lbl. Magistrate der Stadt Augs­

burg die Seifen sieder-Concession ertheilt wurde, 
so empfehle ich mich einem sehr verehrlicheu Publikum 
in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln.

Mein Verkaufs-Lokal befindet sich in dem bisher 
von meinem Vater geführten Laden. Wintergasse in 
dcm Hause des Spenglermeister P r iicke r Lit.A 9fro. 9.

Ausübung des Geschäftes ist in dem ehemaligen 
Hause deö Hückers Nied l.it. A Nro. 572, am mitt­
lern Lech, welches ich mir käuflich erworben habe.

Augsburg, 4. März 1860-
Franz Clever, 

Seifensiedermeister.

Anzeige.
Bei herannahender Osterzeit, erlaubt sich die Un­

terzeichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergebenst 
anzuzeigen, daß

Deicht - und Communionzettel
auf weißes Schreibpapier gedruckt werden.

Eichleiter''sehe Buchdruckerei
in Friedberg.

Dieselben können auch in der Expedition in Augs­
burg au den Hühnerstaffeln bestellt und abgeholt werden,
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Feuerversicherungs-Anstalt
der DayerischenHypotheken-und Wechselbank.

Geschäftsabschlusz pro 1859.
Das Versicherungs-Kapital der Anstalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenschaft-

berichtes am Schluffe des Jahres 1858 in Kraft mit............................................. fl. 237,103,395.
erhielt im Jahre 1859 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und

abgclaufenen Versicherungen) von.....................................................................................fl. 8,223,060.

betrug somit ultimo Dezember 1859 ............................................................................................fl. 245,326,455.

Für Brand-Entschädigungen wurden an 239 Beschädigte verausgabt . . . . fl. 164,456.
und seit dem Bestehen der Anstalt ............................................................................................fl. 3,356,505.

Peckungsmittel sind:
Das ursprünglich baar eingezahlte Garantie-Kapital von...................................................... fl. 3,000,000.
Der completirte Reservcfond von.................................................................................................fl. 1,000,000.
Die Prämienreserve von..................................................................................................................... fl. 198,266.

4,198,266.
Der Unterzeichnete erbietet sich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr 

unter Zusage billiger Prämien und prompter Entschädigung im Unglücksfalle.
Aichach den 3. März 1860.

M öösmüller,
Agent.

In nächstkvmmenber Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stair.

Donnerstag den 15. März. Vormilt. ’/a9 Uhr. Untersuchung 
gegen Andreas Zauner von Gerolsbach wegen Verge­
hens der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Vormitl. V,lO UHr. Untersuchung gegen 
Joseph Wanner von Schnellmannskrcit wegen Verge­
hens der Körperverletzung.

An^demselben Tag, Vormitt.'/.^11 Uhr. Untersuchung gegen 
Thomas Körner von Schönesbcrg wegen Vergehens des 
Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Nachm. 2 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Rengart von Eichstädt wegen Vergehens des 
Diebstahls.

An demselben Tag, Namittags 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Jakob Faltecmayer von NeicherlShofcn, wegen Vergehens 
der unerlaubten Selbsthilfe.

Am nämlichen Tag, 4 Uhr. Untersuchung gegen Anna Maria 
Mayer von Langenbrun, wegen Vergehens unerlaubter 
Selbsthilfe.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 1. März. Marlin Heilmayer von Ho­
henwart wurde wegen Vergehens der Widersehung zu einer 
ttmonailichcn in einem Zwangsarbeilshause zu erstehenden 
Gefängnißstrafe verurtheilt.

Maria Anna Hcne von Scheyern wurde wegen Ver­
gehens des Diebstahls zu einer 4monatlichen in einem ZwangS- 
arbcitshause zu erstehenden Gefängnißstrafe verurtheilt.

Wegen Vergehens der Brandstiftung erhielt Thekla 
Gumbinger Bäckerotcchter von Friedberg eine achttägige Ge- 
fangnißstrafe.

Georg Heinrich von Lechhausen wurde wegen Vergehens 
des Diebstahls zu einer 45cägigen doppelt geschärften, und 
Johann Heinrich wegen Begünstigung dieses Vergehens zu 
6tägigen Gefängnißstrafe verurtheilt.

Joseph Ebner von Neukirchen wurde wegen des Ver­
brechens des Mißbrauches der rechtlichen Privatgewalt durch 
Verführung zur Unzucht zu l'/zjährigen Arbeitshausstrase 
verurtheilt

Franziska Böck von Sielenbach erhielt wegen Verge­
hens des Diebstahls eine Zmvnatliche Gesängnißstrafe.
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Wiener Witz. AlS Giulap dem Kaiser nach des­
sen Rückkehr auö Italien seine Aufwartung machte 
und sich über seine Kriegführung zu entschuldigen be= 
gann, unterbrach ihn Franz Joseph mit den Worten: 
„Lassen'S Euer Gnaden nur gut sein, wir haben Beide 
gefehlt, Sie habe» g'fehlt und ich hab auch g'fehlt." 
Giulay aber meinte: „Ach Gott, wir haben ja gerade 
nicht g'fehlt, der Radetzky ist's, der hat uns g'fehlt."

Holzpreise vvm Monat Februar.

1 Klafter Buchenholz 16 fl. 57 kr. — 1 Klftr 
Birkenholz 14 fl. 46 kr. — 1 Klftr. Fohrcnholz 11 fl. 
44 kr. — i Klftr. Fichtenholz 10 fl. 36 kr.

greife der Trc»ckcnfutper
vom 25. Febr. bis 2. März.

581 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 12 fr, _ 
65 Ztr. Grummet p. Ztr. 1 fl. 1t kr.— 123 Ztr. MU 
genstroh p. Ztr. 1 fl. 2 kr.--------- Ztr. Gerstenst^ 
— fl. — kr.

Augsburger Hopfenmarkt vvm 17. Febr. — 25. Frhi.
Landhopfen — fl. — kr. Holod. Landhpf. — fl - >. 

Mitt.-Qüal. 78 fl. 30 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Unr 
aebmiq ucl'st Kiiivinqer- u. Heydecker Gut 118 fl. 27 kr. ~ 
Spalier Stadtgur 185 fl. — kr.

Stand und Preis, der Aichach er Schranne vvm 3. Marz 1860.

Frucht-
Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Sch r a 

Im Ganzen 
vorhanden.

S
284
176
99

145

-n n e n st a

Hieran 
verkauft.

chäfsel.
262
172
95

145

n d. ! 

Im Rest 
geblieb.

22
4 
4

Durch sch n i 

höchste, 

fl- 1 ^r. _ 
21 ' 47 
14 ! 14
15 I 19
8 1 54

ttSpr. pr.

mittlerer

21 ! ' 3 
!3 ' 5t
15 ——
8 I 25

Sch 

wind 

fl.
20
13 
1t
7

äffel

estcr

6
11

- 28-
46

Ganzer

Äh
-> >1 t 
2391 
1 115 
1220

Erlös

51

■ 1
30
22

Gegen

r
gefa 

'fl.

1
1

die le 
ist 

Mitte
len

kx.
39 
26
36 

.5

;te Schram 
der 
lpreis

qestieqciF 
fl- . । lr.

— I I

Summa 704 671 30 l 0571
Aichacher Vikcualien-Preise.

Fleisch, pr. Pfund, |twlpJ4

Fleisch per Pfund. kr.jpf. Broo Pfd. Qin." Thi. Mehl, pr. Drciüi.ll-r. kl.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 __ 3", § Mundmehl oder Auszug. 7
Kuhfleisch 1 l — Kreuzer Semmel — 4 1 3 -^) Semmelmehl . . . 6
Rindfleisch 11 — Halbkrcuzer Röggl — 3 1 2 NtMittel- od. Rvqqeninebl $
Scbweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 6 3 — 'Rachmehl . 4
Kalbfleisch 12 Halbbatzen Laib — 20 2 — r:>Bentel- vd. Brvdmehl 3
Schaffleisch 10 — Bähen Laib _____ 1 9 — ^ ^ 1 Pfd. Roggenbtod 3

B ikru alien - P reise für Friedberg und L e ch h a u s e n.

Brod.

— pr

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch

— Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Fweikreuzer Röggl -

1

12
Schweinfleisch — ____ Vierkreuzer Röggl 25
Kalbfleisch - Batzen Laib 1 5
Schaffleisch — Achtkreuzer Laib 2 10

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr.
München 25. Februar. Augsburg 2. März

! Pfd. ! Lth. iQnt. iTheils Mehl, pr. Vier«.

1

— Feines Mundmehl
— — Semmelmehl

2 — Waizenmehl
— — Geringeres Waizenmehl '
— •— Roggcnmehl
-— — Llacbmehl

Roggenbrod 3 kr. 2 Pf

16-1 ü.
214

1 34
1118-
1 ö
1 2

Ort der Schranne
Seesen. Warze u.

Schrobenhausen 1. März. Friedberg 8. fc;.

Kor n. G e r st e.
höchst.

Ist kr

milrl. mind
fl. kr fl kl-

Kochst, mitl. »lind, höchst. inirtl

Müncheit . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl. Jr. fl. fr. fl. |fr. fl
mino. höchst., mittl.j miuo. Kochst.

H aber.

mirrl. mi»

-1-

fl. fr. fl.i
« < - .> , -1

fl. kr fl.

— 21j 10 20 24 18 51 12 52 12120'11 53 15 14 14 49 14 
- 2«|25&1 4 2 20 41 slö 16 14 43 14 1'16^39 16 4 15 

— 22110(21 43 20 47(15 33;i5| 8 14 41!16!22 16 10 15
i — [24 21 j22J 9 21 28(15 io' 14 33 14 11115112' 14 51 1414

kr fl.
36 8
50. 8
20 9
30 8

t.. fl. , fr. fl.
19 7 41 71
17 7 58' 7,5
28 8 451 7J 
17 7 511 7i®

«.Gedruckt in der Eichlcitcr'schen Buchdruckerei in Friedberg.) (Redigirt von Th. Müller.)


